
Ironie und Ernst

Autor(en): Marti, Rahel

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Hochparterre : Zeitschrift für Architektur und Design

Band (Jahr): 23 (2010)

Heft 3

PDF erstellt am: 19.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



HOCHPARTERRE 3/2010

G/gz/DGflGMyr

© MIDMTOdlMI
1 L^OTSIIITOI®
© [FUDKItDI

Hfl ©ETTIDt] TO® 1IÄITTOI
\7 M/v© ©A Rh ©| 'i

t© wriuiiiTOiTOTri
ERST WENN DER RAUM STIMMT, KOMMT
DAS AUGENZWINKERN
Die Innenarchitekten Jerome Gessaga und Christof Hindermann
erzählen im Interview von Gestaltung und Ironie

1© WITTUM®®®
GIPSMODELL STATT ZONENPLAN
Zuerst das Projekt, dann wird eingezont Meggen machts vor

is© ®TO©TT= TO 1=1/4®
«WIR SIND KEIN MUSEUM, WIR SIND
DIE POLIZEI.»
Ein kritischer Streifzug zu öffentlicher Kunst in Zurich und Basel

is© /4®TO OTT ITTO
SOLITÄR MIT GROSSER WIRKUNG
Nestle erweitert gekonnt den Tschumi-Hauptsitz in Vevey

4© öTIiCTO
VOM STEILHANG ZUR TROTTOIRKANTE
Designer Paolo Fancelli bringt dem neuen Aebi-Fahrzeug Kultur bei

AA MlTODTFICnFTO
IM NACHHALTIGKEITSDSCHUNGEL
Ein Interview über den Bau des ersten 2000-Watt-Gebaudes

4© /\RTO l'i I- K'l U U

SOHN, VATER UND HAUS
Eine Ausstellung über die Architektur Rudolf und Valerio Olgiatis

§© I A IN1 I > © 0 Ii A |-'|
DER NEUE PARKSALAT
Nationalpark, Naturpark, Naturerlebnispark Natur oder Kommerz7

©4 ILIOTI
S D H HJ H Kl Erl H Kl

©© ®©TOI®
©i \PM DI TOMflTFDI®

©© I/4TOTCMPM]

m MÄTOiTi® TOTOTWITT®®®
Militärflugplatz Dubendorf Was wird aus dem Gelände, wenn
2014 die Konzession auslauft7 Fünf Ideen

Erscheint am 7 April 2010

Editorial IRONIE UND ERNST

Die Ironie ist eine lustvolle und diffizile Angelegenheit,
auch in der Gestaltung «Schwieriger ats ein Bildwitz»,
resümieren die Innenarchitekten Jeröme Gessaga und

Christof Hindermann Sie spielen in ihren Räumen mit
ironischen Wendungen Meret Ernst hat sie und ihre Orte

besucht und daraus fur die Titeigeschichte ein

feinsinniges Portratgesprach gestrickt
Weniger humorvoll verliefen unsere Erkundigungen dazu,

wie Basler Architektinnen und Architekten über das

neue Hochhausprojekt fur Roche von Herzog &de Meuron

denken Zu hören bekommt man alles bis hin zu schärfster

Kritik, aber öffentlich dazu stehen will niemand

Wir fühlten uns ans Novemberheft von 2003 erinnert
Darin beschrieb Roderick Honig die Basler Architekturszene

treffend mit «Im Schatten der Grossen» Zwei

Mutige fanden wir trotzdem Lesen Sie die Meinungen
von Meinrad Morger und Ingemar Vollenweider zum
175-Meter-Turm und seiner Wirkung auf Basel

Kunst-und-Bau Mit Leidenschaft und Geld erschaffen,
dann nur noch verwaltet7 Brita Pötzer, Redaktorin
des Kunstbulletins, fand solche Beispiele auf ihrem

Streifzug durch Schulhauser, Amtshauser und über

öffentliche Platze in Zurich und Basel Ihre «Collage von

Meinungen» ist zwar nicht repräsentativ, die
aufgeworfenen Fragen aber sind bedenklich Sind sich Städte
und Gemeinden im Klaren darüber, was sie mit öffentlicher

Kunst erreichen wollen7 Warum setzen sie ihre

gut ausgestatteten Budgets nicht reflektierter und

mutiger ein7 Brita Pötzers Beitrag wird zu reden geben
Zum Schluss eine Nachricht aus dem Hause

Benedikt Loderer wird im Marz pensioniert und verlasst
die Redaktion Gebuhrend gewürdigt wird er im

Aprilheft und mit einer Ausstellung an der ETH Auf der

Hochparterre-Redaktion begrussen wir herzlich Axel

Simon, Architekt und vielfach bekannter Journalist und

Kritiker, und freuen uns auf seine überraschenden
und kritischen Beitrage Rahei Marti
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